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Herren 3. Kreisklasse Gr. 1 VR

TTG 1972 Horbach IV : TTC Salmünster 1950 VII 
Sonntag, 05.12.2021, 10:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der TTG 1972 Horbach IV gegen den 
TTC Salmünster 1950 VII

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren 3. Kreisklasse Gr. 1 VR entführten die Gäste des
TTC Salmünster 1950 VII in ihrem 9. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel bei der TTG
1972 Horbach IV. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel Wilhelm /
Amrhein. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der
TTG 1972 Horbach IV um die Nummer 1 Markus Mohr nun 8 Pluspunkte in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Gekämpft bis zum Schluss hatten Wilhelm /
Amrhein in der Begegnung gegen Henning / Bott, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. 2:
3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Hanselmann / Haberkorn und Kleinhens / Weinhardt
sich am Tisch gegenüber standen. Lange mit Buth / Wennesheimer kämpfen mussten Mohr / Mohr
in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil
1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Markus Mohr beim 3:0 von
Andreas Henning. Da gab es nichts zu rütteln. Ohne Satzgewinn für Armin Hanselmann verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Alexander Buth. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Rico Haberkorn und Kevin Kleinhens, das Rico Haberkorn letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Der Start in die Partie hätte für Max
Wilhelm besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Fabian Bott noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Tobias Mohr bei seiner 1:3-
Niederlage von Leon-Lucas Weinhardt dann doch niedergerungen worden. Die richtige Taktik hatte
Thomas Amrhein jedoch beim 3:0-Sieg gegen Benedikt Wennesheimer ab dem ersten Ballwechsel.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Keine Chancen hatte indessen Markus Mohr bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Alexander Buth. Armin Hanselmann
überzeugte im Einzel gegen Andreas Henning, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Bemerkenswert war
bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz an den jeweiligen Sieger gingen.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Rico Haberkorn das Spiel gegen Fabian Bott noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Keinen
Zähler beisteuern konnte Max Wilhelm im Match gegen Kevin Kleinhens, das 0:3 verloren ging. Eher
wenig Gegenwehr bekam Tobias Mohr beim 11:8, 11:7, 11:8 von Benedikt Wennesheimer. Das war
ein souveräner Sieg. 2:3 hieß es hingegen am Schluss des nächsten Spiels, als Thomas Amrhein
und Leon-Lucas Weinhardt sich am Tisch gegenüber standen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Eher wenig Gegenwehr bekamen Wilhelm / Amrhein anschließend bei
ihrem Sieg in drei Sätzen von Kleinhens / Weinhardt. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden der TTG 1972 Horbach IV geht es nun im nächsten Spiel am
11.12.2021 gegen die TTG Biebergemünd 1956 V, während der TTC Salmünster 1950 VII am
09.12.2021 gegen die TG 1953 Langenselbold IX antritt.

 Statistik:
 TTG 1972 Horbach IV

Doppel: Wilhelm / Amrhein 1:1, Hanselmann / Haberkorn 0:1, Mohr / Mohr 1:0 
Einzel: M. Mohr 1:1, A. Hanselmann 1:1, R. Haberkorn 1:1, M. Wilhelm 1:1, T. Mohr 1:1, T. Amrhein
1:1 

 TTC Salmünster 1950 VII
Doppel: Kleinhens / Weinhardt 1:1, Henning / Bott 1:0, Buth / Wennesheimer 0:1 
Einzel: A. Buth 2:0, A. Henning 0:2, F. Bott 1:1, K. Kleinhens 1:1, B. Wennesheimer 0:2, L.
Weinhardt 2:0


